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tarif». Da macht das Strampeln 
doppelt Spass! 

30 harte Kilometer
Das Radbergrennen von Chur 
nach Arosa gibt es seit 34 Jah­
ren, heuer wird es zum 33. Mal 
ausgetragen. Der Start erfolgt am 
Sonntag um 11 Uhr auf dem 
Bahnhofplatz. Ehrenstarter ist 
Hans Amacker, Direktor der Rhä­
tischen Bahn. Nicht ohne Grund: 
Die RhB feiert dieses Jahr das 
100-Jahr-Jubiläum der Strecke 
Chur–Arosa. 2013 nahmen 194 
Fahrer und 16 Fahrerinnen teil. 
Das OK mit Anton Zarn an der 
Spitze hofft, auch dieses Jahr 
wieder ein ähnlich grosses Feld 
begrüssen zu können. Und wie 
das «Salz in der Suppe» sind un­
ter den Elitefahrern, Amateuren, 

Nach der erfolgreichen Premiere 
im letzten Jahr mit rund 80 Teil­
nehmern haben Kinder am Sams­
tag zum zweiten Mal die Möglich­
keit, am Kindervelorennen des 
RMV Chur in der Bahnhofstrasse 
Radsportluft zu schnuppern. Ge­
fahren wird zwischen 10 und 
14 Uhr in verschiedenen Alters­
klassen mit eigenen Velos, vom 
Dreirad bis zum Mountainbike. 
Auch Trottinetts sind erlaubt. Die 
Streckenlänge beträgt 320 Meter. 
Der Sicherheit wird grösste Auf­
merksamkeit geschenkt. Daher 
ist das Tragen eines Schutzhel­
mes Pflicht. Zudem werden die 
Jüngsten auf ihrer Fahrt von ei­
nem RMV-Mitglied begleitet. An­
melden kann man sich am Start. 
Alle Teilnehmer erhalten einen 
Ballon. Das Ganze zum «Null­

Am Sonntag, 7. September, geht der Bergklassiker Chur–Arosa mit rund 
200 Fahrerinnen und Fahrern zum 33. Mal über die Bühne. Bereits am 

Samstag, 6. September, können Kids zwischen 3 und 10 Jahren am Kinder­
velorennen in der Bahnhofstrasse Bekanntschaft mit dem Radsport machen. 

Der Radklassiker von Chur nach Arosa  
mit einem hochkarätigen Feld

Junioren und Hobbyfahrern auch 
einige radsportliche Grössen mit 
ihren Teams mit von der Partie, 
darunter die amtierende Stras­
senmeisterin Mirjam Gysling so­
wie Denise Breu, die talentierte 
Tochter von Beat Breu, die für 
den RMV Chur startet. Ebenfalls 
am Start ist der 20-jährige Thur­
gauer Stefan Küng, der amtieren­
de U-23-Europameister auf der 
Strasse und im Einzelzeitfahren. 
Am Strassenrand können die Zu­
schauer mitverfolgen, wie die 
Spitzenfahrer von Beginn weg 
aufs Tempo drücken. Nicht we-
niger als 30 Kilometer und 1191 
Höhenmeter sind zu bewältigen. 
Ideale Standorte an der Strecke 
sind beispielsweise das Halden­
hüttli ob Chur, die Kiesgrube Ma­
laders und natürlich der schwere 

Aufstieg nach Litzirüti. Gegen 
Mittag werden die ersten Fahrer 
im Ziel in Arosa erwartet.

Marschtabelle: Chur 11  Uhr, 
Maladers 11.13  Uhr, Castiel 
11.23  Uhr, Galgenbühl 11.28 
Uhr, Turra 11.30  Uhr, St. Peter 
11.31  Uhr, Peist 11.36  Uhr, 
Langwies 11.47  Uhr, Litzirüti 
11.53  Uhr, Arosa 12.03  Uhr. 
www.chur-arosa.ch� n

Als eines der ersten Länder der 
Welt soll in der Schweiz ein flä­
chendeckendes Netz an Schnell­
ladestationen für alle gängigen 
Elektroautos entstehen. Dazu 
gehört auch die EVite-Ladesta­
tion an der Rossbodenstrasse, 
welche die Amag kürzlich in Be­
trieb genommen hat. Dort kann 
rund um die Uhr gratis Strom 
getankt werden. Zu den norma­

Gratis Strom tanken  
len Garagenöffnungszeiten lädt 
eine Cafeteria zum Verweilen ein. 
Die Amag hat selber zwei Elek­
trofahrzeuge im Angebot: den 
VW eUp und den eGolf. Das Pro­
jekt EVite ist eine Initiative unter  
der Trägerschaft des Verbandes 
Swiss eMobility, bei der die 
Amag aktiv mitmacht. Auf www.
maps.evite.ch findet man eine 
Übersicht aller Stationen. (cm)

«Wollt ihr mein Archiv? Ich zügle und schmeisse sonst alles weg.» 
Solche Worte hören wir leider viel zu selten. Meist heisst es: «Oh 
je, wenn ich gewusst hätte, dass ihr an meinen Briefen Interesse 
habt …» Doch diesmal hatten wir Glück: Die Churerin Elisabeth 
Eggerling (1926–2012), eine der ersten Bündner Journalistinnen, 
erinnerte sich rechtzeitig daran, dass es uns gibt. Ab 1958 Redak­
torin bei der «Neuen Bündner Zeitung» produzierte sie u. a. die 
Beilage «Die Bündnerin» und wusste, wie wichtig Dokumentatio­
nen für die Informationsbeschaffung sind. Schon bald waren wir 
im Besitz mehrerer Boxen mit Dossiers über prominente Bündne­
rinnen aus den 1960er- und 1970er-Jahren. Dieser Bestand ist 
einzigartig, denn hier finden sich Angaben über viele, längst ver­
gessene Frauen: Künstlerinnen, Schriftstellerinnen, Musikerinnen, 
die alle ein gutes Stück Bündner Kreativität prägten. Für uns sind 
die Boxen eine Fundgrube für unser Online-Lexikon der Bündnerin­
nen, das Anfang 2015 unter dem Titel Raetianet.ch aufgeschaltet 
wird. Danke Elisabeth, dass du vor dem Aufräumen an uns ge­
dacht hast! (sr)

Das Frauenkulturarchiv Graubünden mit Sitz in Chur sammelt alte Briefe, 
Bilder oder Tondokumente von und über Frauen in Graubünden, mit dem 
Ziel, Frauen in Graubünden eine Geschichte zu geben und sichtbar zu ma­
chen. www.frauenkulturarchiv.ch

Das Erbe der  
Journalistin

Schätze der  
Erinnerung (1 1)

Start in die 
neue Kurssaison
«Envista», das Kurs- und Veran­
staltungsprogramm der Pro Senec­
tute Graubünden für das zweite 
Halbjahr, ist soeben erschienen. 
Die Kurse und Veranstaltungen 
sind speziell auf die Seniorinnen 
und Senioren ausgerichtet. Zudem 
lanciert Pro Senectute Graubün­
den die Ausstellung «ARTeVITA – 
Kunst und Handwerk von Senio­
rinnen und Senioren». Kreativen 
Menschen ab 55 wird die Möglich­
keit geboten, im Juli 2015 ihre Ar­
beiten im Kulturhaus Rosengarten 
in Grüsch zu zeigen. Diese Aus­
stellung gibt der Bevölkerung die 
Chance, ein verborgenes Kultur­
schaffen zu entdecken. Das Kurs- 
und Veranstaltungsprogramm wie 
auch das Ausschreibungs- und 
Teilnahmeformular für die Ausstel­
lung «ARTeVITA» kann bei Pro 
Senectute Graubünden an der Ale­
xanderstrasse 2 angefordert wer­
den. (cm)

Neue Kurse  
am BGS 
Das Bildungszentrum Gesundheit 
und Soziales (BGS) bietet neben 
verschiedenen Aus- und Weiter­
bildungen eine breite Palette von 
Kursen, Workshops und Semina­
ren an. Dabei geht es darum,  
Vorhandenes und neues Wissen 
aufzubereiten, zu teilen und im 
privaten und beruflichen Alltag 
anwenden. Für verschiedene Kur­
se, die von September bis Dezem­
ber stattfinden, sind noch Plätze 
frei, darunter «Naturheilkundliche 
Behandlung bei Kopfschmerzen 
und Migräne», «Selbstsicherheit 
– Selbstbewusstsein – Selbst­
wert», «Homöopathische Haus­
apotheke», «Phytotherapie –  
Heilpflanzen-Anwendungen im 
Pflegealltag», «Ernährungslehre – 
Trends, Fakten und Mythen» und 
«Schmeckt’s? Ernährung als Teil 
der Lebensqualität im Alter». Ein­
zelheiten zu den Kursen finden 
sich unter www.bgs-chur.ch. (cm)

Tel. 081 252 39 55

 

info@raetushof.ch

Kornplatz 12   7000 Chur   Tel. 081 252 12 81
Fotos vom Kindervelorennen unter www.foto-wolf.ch

Immer nur bergauf: Das traditionelle  

Radbergrennen Chur–Arosa hat es in sich.
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HUNDERT FRANKEN

Rheinstrasse 87 Ι  7004 Chur Telefon Ι 081 284 13 95
info@pietrosveloshop.ch Ι www.pietrosveloshop.ch

PIETRO’S VELOSHOP AG
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Dreibündenstein Erlebnis: Alles inklusive!
- Gondelbahn Chur – Brambrüesch
- Wanderung zum Dreibündenstein
- 360° Panoramablick und neue Infotafel                                    
- Wanderung ins liebliche Bergdorf Feldis                              
- Gondelbahn Feldis – Rhäzüns                           
- Rückreise Rhäzüns – Chur  
Sommersaison bis und mit 19. Oktober 2014

www.bergbahnenchur.ch  

Rundreise-Ticket CHF 33.60

mit Halbtax-Abo: CHF 16.80
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